
Das städtebauliche Entwurfsprojekt setzt sich mit dem beson-
deren „Typ“ der „nicht gewachsenen“ Stadtteilzentren in Kassel 
auseinander und beschäftigt sich mit Strategien zur Revitalisie-
rung dieser untypischen Ortskerne, beispielsweise in Forstfeld, 
Süsterfeld-Helleböhn, Jungfernkopf, Philippinenhof-Warteberg 
oder Fasanenhof.  Das Projekt findet in einer engen Zusammen-
arbeit mit dem Themenjahr „Transformationen in Stadt und Land“ 
des universitären Projekts „SDG+Lab“ statt.

Foto: Typisches Nahversorungszentrum als „Ortsmitte“  (Rosengarten-Nenndorf  Quelle: Lindedmann Gruppe)
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CURRICULUM         		  jeweils Donnerstags ab 14.00 Uhr

01	 Do. 17.10.24 		  Auftaktveranstaltung in Präsenz mit Begehung des Entwurfsgebiets
				    Ausgabe Aufgabe 1
02	 Do. 24.10.24		  Konsultationen		
03	 Do. 31.10.24		  Pin-Up - Aufgabe 1
				    Ausgabe Aufgabe 2
04	 04.11. - 08.11.24	 Kompakt- und Exkursionswoche 
05	 Do. 14.11.24		  Konsultationen

06	 Do. 21.11.24		  Konsultationen 
07	 Do. 28.11.24		  Zwischen-Pin-Up - Konzepte
08	 Do. 05.12.24		  Konsultation Einzelgruppen			 
09	 Do. 12.12.24		  Pin-Up - Aufgabe 2
	
10	 Do. 19.12.24		  Konsultation Einzelgruppen
11	 Do. 16.01.25		  Zwischen-Pin-Up 
12	 Do. 23.01.25		  Konsultation Einzelgruppen
13	 Do. 30.01.25		  Konsultation Einzelgruppen
14	 Do. 06.02.25		  Pin-Up - Aufgabe 3 

15	 10.02. - 13.02.25	 Rundgangswoche mit Abschlussdiskussion
16	 07.03.2025		  Abgabe Reader
 

TERMINE

Das Projekt findet Donnerstags (14 - 17 Uhr) in Präsenz statt. Erforderliche Online-Termine, werden ebenfalls 
Donnerstags (14-17 Uhr) abgehalten, die Einwahldaten werden per moodle bekanntgegeben.

DATENAUSTAUSCH

Für den Austausch der Daten wird ein Moodle-Kurs eingerichtet, der laufend aktualisiert wird. 
https://moodle.uni-kassel.de/course/view.php?id=15878  



Untypische 
Stadtteilzentren in
Kassel

PRO-1.0-01, PRO 1.2-20/21/30/31, PRO-2.0-02, PRO-
2.2-20/50/60 � Vertical
Betreuer� Jens Wolter / Uwe Altrock
Ort� wird nach der Einwahl bekannt gegeben 
Zeit� Donnerstags – 14 Uhr

AUSGANGSLAGE

Das Projekt setzt sich mit dem besonderen „Typ“ der „nicht gewachsenen“ Stadtteilzentren in Kassel 
auseinander. Es geht von der Beobachtung aus, dass mit Verkehrszunahme, Online-Handel, Alterung der 
Bausubstanz und wirtschaftlichem Strukturwandel immer mehr Nebenzentren auch in größeren Städten wie 
Kassel von Vitalitätsverlusten oder gar Niedergang betroffen sind. 

Traditionelle Ansätze einer Wiederbelebung, wie sie in der Stadterneuerung häufig verfolgt werden, setzen 
meist an einer funktionalen Stabilisierung im Verbund mit einer Stärkung der lokalen Identität an und werden 
vielfach in historischen Ortskernen angewendet.  

Wie sieht es aber in Nebenzentren aus, die durch wenig prägnante Einzelbauten, Discounter, Kreuzungen, 
verstreute Infrastruktureinrichtungen, Haltestellen des öffentlichen Verkehrs und eine heterogene Baustruktur 
ohne klare Plätze und Aufenthaltsbereiche charakterisiert sind? 

In mehreren Stadtteilen Kassels finden sich gerade keine historischen Ortskerne und keine gründerzeitlichen 
Hauptstraßen, an denen sich das Stadtteilleben konzentriert. 

STANDORT, AUFGABEN UND ZIEL

Das städtebauliche Entwurfsprojekt beschäftigt sich mit Strategien zur Revitalisierung dieser Stadtteilzentren, 
beispielsweise in Forstfeld, Süsterfeld-Helleböhn, Jungfernkopf, Philippinenhof-Warteberg oder Fasanenhof. 
Es lotet aus, wie mit Mitteln der funktionalen Anreicherung, der städtebaulichen Abrundung und Reparatur 
sowie mit temporären Interventionen Stabilisierungs- und Aufwertungsprozesse eingeleitet werden können. 
Dabei geht es ganz wesentlich darum, Bedürfnisse der Stadtteilbevölkerung zu erkennen und mit den 
Akteuren vor Ort Konzepte zu entwickeln oder auch baulich umzusetzen. 

SDG+LAB 

Das Projekt findet in einer engen Zusammenarbeit mit dem Themenjahr „Transformationen in Stadt und 
Land“ des universitären Projekts „SDG+Lab“ statt, im Rahmen dessen die Fachgebiete Stadterneuerung 
und Planungstheorie, Städtebau sowie Verkehrsplanung und Verkehrssysteme (FB 14) im nächsten Jahr in 
Zusammenarbeit mit Akteuren aus Stadt und Region experimentelle Strategien für ausgewählte Standorte 
in der Stadtregion Kassel entwickeln. Teilnehmer*innen des Projekts können ggf. an der Entwicklung dieser 
Strategien mitwirken.

TEAMS
Eine gemeinsame Bearbeitung mit Studierenden aus A, S und L wird gewünscht. Es wird empfohlen das 
Projekt in 3er-Gruppen zu bearbeiten. 

INFOS
Konsultationstermine: Donnerstags, 14-17 Uhr
Raum wird noch bekanntgegeben.
 
Alle weiteren, relevanten Informationen werden zeitnah auf Moodle zur Verfügung gestellt
https://moodle.uni-kassel.de/course/view.php?id=15878



Untypische 
Stadtteilzentren in
Kassel

PRO-1.0-01, PRO 1.2-20/21/30/31, PRO-2.0-02, PRO-
2.2-20/50/60 � Vertical
Betreuer� Jens Wolter / Uwe Altrock
Ort� wird nach der Einwahl bekannt gegeben 
Zeit� Donnerstags – 14 Uhr

Haltung und Arbeitsweise

Eine der übergeordneten Aufgaben ist die Entwicklung einer eigenen, persönlichen Haltung zu den aktuellen 
Themen und Aufgaben des Städtebaus. Diese Haltung entwickeln, vertiefen und reflektieren wir gemeinsam 
in Wechselwirkung mit den teilnehmenden Studierenden aus ASL während des Projektes. Ziel ist es, einen 
städtebaulichen Entwurf mit einer Vision zu den aktuellen Fragestellungen unserer räumlichen Disziplinen 
zu entwickeln. Die Projekte sollten eine teilweise bauliche Umsetzung im SoSe 2025 ermöglichen. Dafür 
werden wir in Varianten arbeiten und unsere Arbeitsergebnisse und unsere eigene Haltung in gemeinsamen 
Austausch kontinuierlich prüfen und weiterentwickeln.

Aufgabe 1 - Annäherung und Entwurfskonzepte

Untypische Stadtteilzentren als Typus des „unbeplanten“ Kassel:

In drei verschiedenen, aufeinander aufbauenden Arbeitsschritten nähern wir uns an ein neues Narrativ für die 
unterschiedlichen untypischen Stadtteilzentren heran.

In der ersten Aufgabe soll ein Verständnis für die Entstehung, die städtbauliche Einordnung sowie die typischen 
räumlichen Eigenschaften,  Qualitäten und Potentiale untypischer Stadtteilzentren in Kassel als Grundlage 
für die Entwurfsphase erarbeitet werden. Ziel ist die Entwicklung ortsspezifischer, starker konzeptioneller 
Visionen für zeitgenössische Formen des urbanen Lebens. 

Aufgabe 2 - Konzept und Entwurfsansatz

In der zweiten Aufgabe werden die Konzepte in städtebauliche Entwurfsansätze überführt. Um einen direkten 
Bezug zu den räumlichen Dimension zu erlangen, arbeiten wir von Beginn an mit Arbeitsmodellen in den 
Maßsstäben bis zu 1:50. Besondere Bedeutung haben ebenso die klare grafische Kommunikationssprache 
zur Erläuterung der Ideen, Konzepte und Visionen. Neben den klassischen Lageplänen und Grundrissen, 
kommen insbesondere Axonometrien und Schnittzeichnungen für die räumliche Untersuchung und 
Darstellung zum Einsatz.

Aufgabe 3 - Vertiefung des Entwurfs

In der dritten Aufgabe werden die konzeptionellen Ansätze in konkrete, räumliche Entwürfe überführt. 
Je nach Schwerpunkt und Fokus im Entwurfsgebniet werden die Projekte detailliert ausgearbeitet. 
Hierbei werden die konzeptionellen Ansätze und Visionen über den konkreten Entwurf geschärft und gfs. 
angepasst.

  


